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VIEL ARBEIT
Johannesgemeinde rechnet mit
ihren neuen Kirchenvorstehern

VIELE POMMES
Ferienspielkinder

zu Gast beim OWK
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Rot-Weiß und das Leitertennis der
Lebenshilfe. Hannah hatte Spaß
beim Schubkarrenrennen des SC
Kurpfalz. Für das leibliche Wohl
sorgten Kuchenbäcker des VfB und
Crêpesbäcker der Elterninitiative
der Kindertagesstätte Guldenweg.

„Die Kinderolympiade ist eine
tolle Veranstaltung“, schwärmte der
zuschauende Sportkommissions-
vorsitzende Hans Schlatter und
wünschte sich, dass sie von nun ab
jedes Jahr stattfinde.

w Fotostrecke auf
suedhessen-morgen.de

den Tischtennisschläger des TTC in
die Hand. Anziehungspunkt war
auch das große Wasserbassin des
Angler-Clubs Freundschaft, aus dem
so mancher Plastikfisch geangelt
wurde. „Es ist viel Arbeit, aber es
macht Spaß“, sagte Jugendwart Mat-
thias Ziethlow.

„Spaß muss sein“, betonte der
Fußballer Halit Akkaya vom FC
Olympia Lampertheim, während er
ein Geschicklichkeitsspiel anleitete.
Selina probierte das Schlauchkegeln
bei der Jugendfeuerwehr. Total wit-
zig fand Sarah das Gummistiefel-
weitwerfen des 1. Carneval-Clubs

Sport: Rund 130 Jungen und Mädchen nehmen an Kinderolympiade im Adam-Günderoth-Stadion teil / Erstmals olympisches Feuer in Lampertheim entzündet

Von unserer Mitarbeiterin
Rosi Israel

LAMPERTHEIM. Die Kinder liefen Sla-
lom, schossen Fußbälle auf das Tor,
spielten Tischtennis und Tennis, an-
gelten Plastikfische und fuhren mit
Bobby Cars um die Wette. Diese und
viele weitere Parcours waren am
Samstagnachmittag im Adam-Gün-
deroth-Stadion aufgebaut worden.
Dort fand die erste Kinderolympiade
Lampertheim statt.

Hauptorganisator war Marco
Steffan, der ein 40-köpfiges, starkes
und sportliches Team an seiner Seite
hatte. Die Veranstaltung wurde von
der Vereinigung „Athletes for Chari-
ty“ im Rahmen der Ferienspiele
durchgeführt. Die Aktionen an den
einzelnen Stationen gestalteten
Lampertheimer Vereine und Institu-
tionen aus. Diese hatten sich, ihrer
Einrichtung entsprechend, Spiele
ausgedacht.

Óbwohl sich die jungen Sportler
ganz toll anstrengten: Beim Absol-
vieren der Parcours ging es nicht um
Zeit oder Punkte. Zwar traten die
Kinder nicht gegeneinander an, um
ihre Leistungen zu vergleichen. Den-
noch gab es am Schluss eine Sieger-
ehrung mit Urkunden und Preisen.
Doch Gewinner waren sie alle. Die
Mädchen und Jungen erreichten ihr
angestrebtes Ziel: Bewegung und
Spaß haben.

Mit der Kinderolympiaden-Pre-
miere wurde auch das erste olympi-
sche Feuer in Lampertheim entzün-
det, das den Höhepunkt der Eröff-

nungszeremonie bildete. Als Fackel-
träger lief Luca Rosenberg von der
Jugendfeuerwehr ein und über-
brachte damit auch die Botschaft
des Friedens und der Freundschaft.
Der Kamerad übergab die Fackel an
Gottfried Störmer, damit der Bürger-
meister das olympische Feuer auf
der Stadiontribüne entzünden
konnte. Der Schirmherr der Veran-
staltung bedankte sich bei Initiator
Marco Steffan und den Sportlern
von „Athletes for Charity“.

Dank an die Stadt
Den Dank konnte Steffan an die
Stadt zurückgeben. Er hatte das
Konzept ausgearbeitet. Die sich an-
schließende Organisation habe ein
halbes Jahr in Anspruch genommen.
Den Austragungsort hatte die Stadt
mit dem Stadion zur Verfügung ge-
stellt. Auch gegenüber Susanne Ca-
mus, der Spielmobil-Chefin, zeigte
sich Steffan dankbar. Von der Ju-
gendförderung waren zahlreiche Be-
treuer zur Stelle und auch der Ju-
gendbeirat machte sich nützlich.

Ein großes Dankeschön richtete
Steffan an die Vertreter der Vereine
und Einrichtungen, die mit viel Lie-
be und Aufwand ihre Stationen auf-
gebaut hatten. Trotz Bruthitze be-
treuten sie die sportlichen Aktivitä-
ten. Auch die Einsatzkräfte von der
Jugendfeuerwehr sowie von DRK
und DLRG standen bereit. Zur Eröff-
nungszeremonie gehörten ebenso
die schwungvollen Auftritte zweier
Formationen von „Dany Dance“.
Weil Kinder alles hätten, nur keine

Bei der Kinderolympiade im Adam-Günderoth-Stadion geht’s spielerisch zu: Beim Angler-Club Freundschaft gilt es, möglichst viele
Plastikfische aus dem Bassin zu angeln. BILD: ROI

Geduld, gab Marco Steffan das Start-
signal und die Rasenfläche füllte sich
mit über 130 Kindern verschiedener
Altersklassen, die beim Ausführen
der lustigen Disziplinen eifrig bei der
Sache waren.

Sogar die dreijährige Emilia betä-
tigte sich sportlich und räumte Me-
daillen aus Pappe ab. Fetzige Rhyth-
men ließ DJ Markus Reichert über
den Platz erschallen. Franziska be-
teiligte sich am Spiel „Nasser
Schwamm“ der Schwimmgemein-
schaft Neptun, Katharina machte
beim „Wasserlauf“ des Jugendvor-
stands der DLRG mit und Paul nahm

Bei dieser
Premiere haben
alle gewonnen

Theater: Schlappschnuut-Theater mit Ulrike Lotterhoß und Peter Gutschalk auf der Kino-Bühne

Sekt – oder Chips und Bier?
Von unserer Mitarbeiterin
Bärbel Jakob

LAMPERTHEIM. Die Frau möchte ei-
nen romantischen Abend mit einem
Gläschen Sekt bei Kerzenlicht ver-
bringen, um den Sonnenuntergang
zu genießen. Ihr Mann hat es sich ge-
rade mit Chips und Bier vor dem
Fernseher gemütlich gemacht und
will das Fußballländerspiel schauen.
Da prallen nicht nur Welten aufei-
nander, die unterschiedlichen Be-
dürfnisse sind auch ein ideales The-
ma für eine Komödie. Mit dem Stück
„Candlelight & Liebestöter” kehrt
das Schlappschnuut–Theater alias
Ulrike Lotterhoß und Peter Gut-
schalk wieder zurück auf ihre Lieb-
lingsbühne im „Alten Kino“.

Es ist das vierte Zwei-Personen-
Stück, das die beiden Vollblutmi-
men zusammen präsentieren. Und
während sie sich bisher immer erst
am Schluss „gekriegt” hatten, spie-
len sie nun erstmals ein schon lange
verheiratetes Ehepaar. Aus berufli-
chen und privaten Gründen hatten
sie ein Jahr lang pausieren müssen,
die Zeit aber genutzt, um sich nach
einem neuen Stoff umzusehen.

Geliebte geht nicht
Und das ist, wie sie beim Pressege-
spräch berichten, gar nicht so ein-
fach. „Da wir ja immer an wechseln-
den Orten, oft auch sehr kleinen
Bühnen auftreten, darf die Kulisse
nicht zu aufwendig sein“, berichtete
Gutschalk. Zudem müsse die Hand-
lung altersmäßig und vom Typ her
zu ihnen beiden passen, ergänzt Ul-
rike Lotterhoß. So könne sie bei-
spielsweise nicht Gutschalks blut-
junge Geliebte spielen.

Doch mit „Candlelight & Liebes-
töter“ sind sie sicher, nun wieder ein
pointenreiches, zeitgemäßes Stück

mit einem tollen Showdown am
Schluss gefunden zu haben, das
beim Publikum bestimmt gut an-
kommen wird. Die Handlung spielt
ausnahmslos auf einer Terrasse, be-
nötigt also keine aufwendigen Um-
bauten: „Wir spielen ganz normale
Leute in ganz normalen Situatio-
nen“, sagen sie.

Aber wer das Schlappschnuut-
Theater schon in Aktion erlebt hat,
weiß, dass es doch nicht ganz so all-
täglich zugehen wird, sondern Ver-
wicklungen und Missverständnisse
vorprogrammiert sind. Man darf da-
her gespannt sein, wie der Ge-
schlechterkampf ausgehen wird. Die
Proben sind derzeit schon in vollem
Gange.

Mit im Boot ist das bewährte
Team. Edeltraud Müller hat das
Stück wieder in Kurpfälzer Mundart
umgeschrieben, Horst Lotterhoß
kümmert sich um die Technik und
Manuela Platz um die Organisation.
Ulrike Lotterhoß und Peter Gut-

schalk führen gleichzeitig auch Re-
gie. Dabei betonen sie, dass sie mit
ihren Aufführungen keine sozialkri-
tischen Botschaften transportieren,
sondern ihren Zuschauern einen ge-
mütlichen, entspannten Abend be-
reiten wollen, an dem sie herzhaft la-
chen können. Denn, so erklären sie:
„Wir sind zwar keine Profis, aber al-
les, was wir machen, das machen wir
für unser Publikum!“

„Candlelight & Liebestöter“ heißt das neue Stück, mit dem Ulrike Lotterhoß und Peter
Gutschalk auf die Bühne im Alten Kino zurückkehren. BILD: JA

Der Fraktionsvorsitzende im
Kreistag, Josef Fiedler, beklagte, die
seit zehn Jahren währende CDU-
Mehrheit im Kreis habe ihre Spuren
hinterlassen. So seien Verwaltungs-
posten nach Parteibuch vergeben
worden, die Schuldenbelastung sei
obendrein enorm gestiegen. Wäh-
rend bei der Übergabe der Regie-
rungsgeschäfte der Haushalt fast
schuldenfrei gewesen sei, gehe man
heute mit einer Belastung von bis zu
500 Millionen Euro aus.

Doch bei seinem Schlusswort
setzte Lampertheims Sozialdemo-
krat Marius Schmidt einen humor-
vollen Akzent: „31 500 Einwohner le-
ben glücklich in Lampertheim. Und
warum leben sie so glücklich?“, frag-
te er rhetorisch: „Weil seit so vielen
Jahren die SPD am Ruder ist“, lautete
die wahlkämpferische Antwort.

samkeit. Norbert Schmitt vertrat in
der Flüchtlingsfrage die gleiche Mei-
nung: „Mit den Motiven und Grün-
den der Flucht sollte man in der Be-
urteilung anständig umgehen“,
meinte Schmitt und forderte, in Dis-
kussionen eine angemessene Positi-
on zu beziehen.

Politischer Stillstand
In der Landespolitik vernimmt
Schmitt ein geräuschloses Agieren
der Regierung. Kommunen in Hes-
sen sind am höchsten verschuldet,
in der Schulpolitik herrsche Still-
stand, die politischen positionen
würden öfter gewechselt. Den neuen
Landrat Christian Engelhardt werde
die SPD kritisch beobachten und ihn
daran messen, ob er auch in Wiesba-
den die finanziellen Interessen der
Gemeinden vertritt.

Kreispolitik: Vertreter des SPD-Unterbezirks Bergstraße treffen sich in Lampertheim

„Mit Fluchtmotiven anständig umgehen“
Von unserem Mitarbeiter
Dieter Stojan

LAMPERTHEIM. Nach Lampertheim
hatten der Jusovorsitzende und
Pressesprecher des SPD-Unterbe-
zirks Bergstraße Marius Schmidt, so-
wie SPD-Ortsvorsitzender Jens
Klingler die Genossen aus dem Kreis
eingeladen, um bei Gegrillten und
kühlen Getränken über politische
Themen zu diskutieren. Das Wetter
zeigte sich von der besten Seite und
nicht nur die Genossen darunter die
Landtagsabgeordneten Karin Hart-
mann und Norbert Schmitt sowie
der Fraktionsvorsitzende im Kreis-
tag, Josef Schmitt, waren erschienen.
Auch einige interessierte Bürger be-
völkerten die Terrasse des Oden-
waldklubs.

Karin Hartmann gleichzeitig
auch Stellvertreterin von Christine
Lambrecht im Unterbezirk, ent-
schuldigte das Fehlen von Gerald
Kummer und Christine Lambrecht,
die beide beruflich unterwegs wa-
ren. Kummer bescheinigte sie, einen
guten Landtagswahlkampf geführt
zu haben, der messbare Erfolg waren
immerhin 46 Prozent der Stimmen
im Kreis. Zwar hat es zur Übernahme
des Landratsamt nicht gereicht, aber
das Ergebnis sei eine hervorragende
Basis für die Wahlen im März 2016.

Ehrenamt gewürdigt
Hartmanns Dank galt auch den Ar-
beitsgemeinschaften 60+ und der
Sozialdemokratischen Frauen für
deren Wahlhilfe. Die Flüchtlingssi-
tuation stand bei ihren Ausführun-
gen im Mittelpunkt:. „Wir können
den Zustrom nicht verhindern, aber
wir müssen uns der Problematik
stellen“, meinte die Landtagsabge-
ordnete. Unter anderem verdiene
die Arbeit der ehrenamtlichen Helfer
mehr Anerkennung und Aufmerk-

Die führenden Bergsträßer Genossen mit (v.l.): Marius Schmidt, Norbert Schmitt, Karin
Hartmann und Josef Fiedler. BILD: STO

Senioren spielen Bingo
LAMPERTHEIM. In der Cafeteria der
Seniorenbegegnungsstätte Alte
Schule finden am Dienstag, 1. Sep-
tember, 14.30 Uhr, Bingo-Spiele
statt. Gäste sind eingeladen. roi

Rasensprenger gestohlen
LAMPERTHEIM. Zwischen 23. und 29.
August entwendeten unbekannte
Täter 58 Rasensprenger von einem
Feld nahe der Boveriebrücke. Der
Wert der Bewässerungsanlage be-
läuft sich auf etwa 1450 Euro. Da es
sich bei diesen „Beregnern“ um Me-
tallware aus Messing handelt, geht
die Polizei davon aus, dass die Täter
es bei dem Diebstahl auf den Wert
des Edelmetalls abgesehen hatten.
Zeugen, die den Vorfall oder mit der
Tat einhergehende Verkaufsversu-
che beobachtet haben, werden ge-
beten, sich bei der Polizeistation
Lampertheim (Telefon 06206/94 40-
0) oder jeder anderen Polizeidienst-
stelle zu melden. pol

STADTREPORT

Die Premiere geht am 23. Oktober
um 20 Uhr im „Alten Kino“ über
die Bühne. Weitere Aufführungster-
mine sind der 24., der 30. und der
31. Oktober. Die Karten kosten 13
Euro bei freier Platzwahl. Der Vor-
verkauf findet vom 1. bis zum 27.
September im Friseursalon Papa
in der Arndtstraße 6 statt, Danach
gibt es die Karten im Kiosk Weide-
nauer am Nibelungenplatz.

i KARTENVORVERKAUF

ROSENGARTEN. Den Abschluss ihrer
Sommertour feiern die Sozialdemo-
kraten in Rosengarten. Am heutigen
Montag lädt die Partei ab 18 Uhr im
Stadtteil zum traditionellen SPD-
Fest auf dem Platz neben der Alten
Schule in der Rheingoldstraße ein.
Bei schlechtem Wetter findet die
Veranstaltung im benachbarten
Dorfgemeinschaftshaus statt. Bei
Gegrilltem und Getränken stehen
die Stadtverordneten und Magis-
tratsmitglieder der SPD für Gesprä-
che und Anregungen von Bürgern
zur Verfügung. Für eine Prise Politik
sorgen SPD-Vorsitzender Jens Kling-
ler und der designierte Spitzenkan-
didat für die Kommunalwahl, Mari-
us Schmidt, sowie SPD-Landtagsab-
geordneter Norbert Schmitt. zg

Sommertour

SPD-Finale heute
in Rosengarten


